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Audi wahrt Titelchance in der Le Mans-Serie 
 
• Prémat/Rockenfeller erneut auf dem Podium  
• Titelkampf vor dem Finale in Silverstone weiter offen  
• Beide Audi R10 TDI in den Punkterängen   
 
Ingolstadt/Nürburg – Die Audi Youngster Alexandre Prémat (26) und Mike 
Rockenfeller (25) haben auch beim vierten Lauf der europäischen Le 
Mans-Serie ein Podiumsergebnis erzielt. Mit Platz drei beim 1000-
Kilometer-Rennen auf dem Nürburgring wahrten sie ihre Chance im 
Titelkampf. Dindo Capello und Allan McNish kamen mit dem zweiten Audi 
R10 TDI auf Platz vier ins Ziel.  
 
Vor dem Finale in Silverstone (Großbritannien) am 14. September liegen 
Prémat und Rockenfeller in der Fahrerwertung der LM P1-Klasse nur zwei 
Punkte hinter den Tabellenführern Marc Gené und Nicolas Minassian. In der 
Markenwertung hat Audi sechs Punkte Rückstand auf Titelverteidiger Peugeot.   
 
Die beiden Audi R10 TDI des Audi Sport Team Joest lieferten sich auf dem 
Nürburgring vor 22.000 Zuschauern (am Wochenende) während des gesamten 
Rennens ein teaminternes Duell um Platz drei. Mehrfach wechselten die 
Positionen, ehe zwei Reifenschäden – verursacht durch herumliegende 
Trümmerteile – die Entscheidung brachten.  
 
Erst verlor Alexandre Prémat Platz drei durch einen außerplanmäßigen 
Reifenwechsel. Drei Runden vor Rennende musste jedoch auch Allan McNish 
noch einmal an die Box kommen – sein rechter Hinterreifen war beschädigt. 
Durch den Boxenstopp fiel der Schotte wieder auf Rang vier zurück. 
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Stimmen nach dem Rennen auf dem Nürburgring 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi Motorsportchef): „Natürlich hätten wir uns bei 
unserem Heimrennen etwas mehr gewünscht als die Plätze drei und vier. Aber 
die beiden Peugeot waren hier nicht zu schlagen. Das Team und die Fahrer 
haben das Maximum herausgeholt und den Titelkampf offen gehalten. Das 
heißt, wir werden in Silverstone ein spannendes Finale erleben.“     
  
Alexandre Prémat (Audi R10 TDI #2): „Es war ein gutes Rennen für ‚Rocky‘ 
und mich. Wir waren hier beide schnell, auch im Verkehr. Es zeigt sich, dass 
wir seit Saisonbeginn viel gelernt haben. Gegen die Peugeot hatten wir leider 
keine Chance. Trotzdem dürfen wir weiter auf die Meisterschaft hoffen. Wir 
haben nur zwei Punkte Rückstand auf Marc (Gené) und Nicolas (Minassian). 
Wir werden in Silverstone alles tun, um den Titel zu holen.“  
 
Mike Rockenfeller (Audi R10 TDI #2): „Wir wollten hier vom Speed her näher 
an unseren Teamkollegen dran sein. Das ist uns gelungen. Wir sind ähnliche 
Rundenzeiten gefahren und sind daher sehr zufrieden. Bei den Rennen davor 
hat uns noch etwas gefehlt. Wir wissen, dass es schwer ist gegen Peugeot. 
Trotzdem haben wir für Audi bisher immer das Maximum herausgeholt. Das 
wollen wir auch in Silverstone tun und die Meisterschaft noch für uns 
entscheiden.“ 
 
Dindo Capello (Audi R10 TDI #1): „Das war wirklich ein hartes Wochenende 
für uns. Mein erster Stint im Rennen war fürchterlich. Ich hatte überhaupt 
keinen Grip. Ich kann mich nicht erinnern, je mit dem R10 so gekämpft zu 
haben. Im zweiten Stint ging es etwas besser. Aber im dritten Stint hatte ich 
wieder überhaupt kein Gefühl für das Auto. Wir müssen herausfinden, was 
nicht gestimmt hat und das Problem bis Silverstone lösen, damit wir dort ein 
tolles Saisonfinale fahren können.“  
 
Allan McNish (Audi R10 TDI #1): „Wir hatten schon im Qualifying Probleme 
mit unserem Auto. Im Rennen hat sich das leider fortgesetzt. Das Auto war 
unbeständig. Dindo (Capello) und ich hatten dasselbe Gefühl. Trotzdem waren 
wir in der Lage, zeitweise bis auf Platz drei nach vorne zu kommen.“ 
 
Ralf Jüttner (Technischer Direktor Audi Sport Team Joest): „Es war ein 
ziemlich ereignisloses Rennen. Die Peugeot konnten ihren Vorteil voll 
ausspielen. Sie haben uns in den ersten zwei Stunden eine Runde 
aufgebrummt, ehe es etwas ausgeglichener wurde. Wir hatten einen schönen 
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Fight unter unseren beiden Autos. Die Positionen haben immer wieder 
gewechselt. Alex (Prémat) hatte dann einen schleichenden Plattfuß. Er musste 
etwas früher reinkommen, aber Gott sei Dank spät genug, so dass es nicht 
einen extra Stopp bedeutet hat. Das andere Auto hat kurz vor Schluss auch 
einen schleichenden Plattfuß gehabt. Es lagen offenbar viele Trümmerteile auf 
der Strecke herum. Leider haben Dindo und Allan dadurch wieder das Podium 
verpasst. Aber das holen wir in Silverstone nach.“ 
 
Das Ergebnis auf dem Nürburgring  
 
  1. Lamy/Sarrazin (Peugeot) 195 Rd. in 5:44.58,174 Std.  
  2. Gené/Minassian (Peugeot) + 16,161 Sek.  
  3. Prémat/Rockenfeller (Audi R10 TDI) - 1 Rd. 
  4. Capello/McNish (Audi R10 TDI) - 1 Rd. 
  5. Mücke/Charouz (Lola-Aston Martin) - 6 Rd. 
  6. Ortelli/Ayari/Duval (Courage-Oreca-Judd) - 7 Rd. 
  7. Verstappen/Bleekemolen (Porsche) - 7 Rd. 
  8. Campbell-Walter/Hall (Creation-Aim) - 8 Rd. 
  9. Ragues/Lahaye (Pescarolo-Judd) - 11 Rd. 
10. Elgaard/Nielsen (Porsche) - 11 Rd. 
 
- Ende - 
 
 
Fotos und Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2007 insgesamt 964.151 Automobile verkauft und damit das zwölfte 
Rekordjahr in Folge erzielt.  Mit Umsatzerlösen von € 33.617 Mio. und einem Ergebnis vor Steuern 
von € 2.915 Mio. erreichte das Unternehmen neue Höchstwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 2007 
startete die Produktion des Audi A6 in Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 
Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). 
Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 57.000 Mitarbeiter, davon 45.000 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen jedes 
Jahr mehr als € 2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 40 deutlich erweitern.  


